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Amtliches.
Neuenbürg.

Auswanderungen.
Nach Erfüllung der vorgeschriebenen Be¬

dingungen sind ausgcwandert:
nach Baden:

Karoline Louise Toussaint,  ledig von
Wildbad, mit 1 Kind.

Johann Philipp Damdach,  led. Taglöhner
von Moosbronn.

Gottlleb Fr. Loh nen berger,  Bisouterie-
fabrikant von Neuenbürg, mit Ehefrau
und 3 Kindern.

Johann Jakob Spiegel,  led. Etuis-Arbeiter
von Gräfenhausen.

Katharine Bätzner,  ledig v. Birkenfeld.
Katharine Herb,  ledig von Loffenau.
Friederike Dorothea Regel mann,  led. von

Birkenfeld.
Friedrich Kipper,  led. Schneider von Con¬

weiler.
nach Bayern:

Johann Adam Reister  von Ottenhausen,
nach Frankfurt:

Joh. Georg Rein,  led . Kutscher von Lan¬
genbrand.

nach Frankreich:
Philipp Jakob Laistner  von Herrenalb.

nach Großh . Hessen:
Susanne Karoline Treiber,  led. v. Loffenau,

mit t Kind.
nach Nordamerika:

Louise Wacker,  ledig von Schwann.
Ludwig Stahl  von Schömberg.
Katharine Dei sch, Wtw. von Dobel.
Joh. Mich. Fischer,  led . Goldarbeiter von

Engelsbrand.
Karoline Seeger,  ledig von Höfen.
Christine Pbilippine Bott,  led. v. Calmbach.
Katharine Gott,  Kübler's Wiw. von da.
Jakobine Ellinger  von Dobel.
Franz Julius Christof Groß,  Handlungs-

lehrling von Neuenbürg.

Jakob Fr. Kull,  led. Taglöhner von Kul¬
lenmühle.

Elisabethe Gerlrude Kull,  ledig von da.
Ernst Wilhelm Hummel,  led . Graveur von

Neuenbürg.
nach Preußen:

Emilie Kath. Susanne Adam,  led . von
Loffenau.

Carl Wagner,  led. Lehrer von Neuenbürg,
in die Schweiz:

Göttlich Fr . Schönhardt,  led . Schneider
von Höfen.

Den 1. Dezember 1862.
K. Oberamt.

Bätzner.

Lehrkurs für Schäfer in Hohenheim.
Um den Angehörigen des SchäferstandrS

Gelegenheit zu geben, über verschiedene wichtigere
Zweige ihres Berufs eine rationelle, auf die
Fortschritte des Schäfereiwesenö und der Woll¬
industrie berechnete Belehrung zu erlangen, wird
im Laufe des bevorstehenden Winters (und
zwar wahrscheinlich im Monat Februar) nach
den Vorgängen der lezten Jahre in Hohenheim
wieder ein kurzer LehrknrS für Schäfer statt-
sinden, in welchem den Theilnehmern durch In¬
spektor Fritz unter entsprechender Beihilfe deS
Lehrerpersonals des Instituts über die wichtigeren
beim Schäfcreiwesen in Betracht kommenden
Fragen ein gemeinsaßlicher soviel möglich auf
Anschauung beruhender Unterricht ertheill wer¬
den wird. Dieser Unterricht wird ungefähr 16
Tage in Anspruch nehmen und sich verbreiten
über rationelle Pflege und Wartung der älteren
Schafe und Lämmer in gesundem und krankem
Zustand, über die Kennzeichen und Behandlung
der wichtigsten Schafkrankheiten mit anatomischen
Demonstrationen, sodann über bessere Züchtung-«
grundsäze und Auswahl der geeigneten Zucht-
thierc, über die verschickenen Eigenschaften der
Wolle, der Wasch, Schur, Verpackung und son¬
stige Behandlung der Wolle, sowie endlich über
bessere Behandlung der natürlichen und über die
Anlegung künstlicher Waiden. Indem man nun
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wißbegierige , nach weiterer Ausbildung in ihrem
Fach strebende Schäler zur Theilnahme einladet,
wird in Absicht auf die Eintrittsbedingungen fol-
gendes beigeiügt : 1) die Bewerber mästen
mindestens das 20 . Jahr zurückgelegt haben.
Jüngere werden nicht zugelassen. 2 ) Jeder Be»
Werber hat sich nicht nur über ein unbescholte- i
neö Prädikat durch ein gemeindcräthlicheS Zeug-
niß sondern auch über eine wenigstens 4jährige
geordnete Dienstleistung in Schäfereien auszu¬
weisen. 3j Die Theilnahme an dem LehrkurS
ist durchaus unentgeltlich gestattet. Dagegen
-leibt es Sache der Theilnehmer , für Wohnung
und Kost, wozu es im Ort und in der Nach¬
barschaft an hinreichender Gelegenheit nicht kehlt,
selbst zu sorgen. 4 > Am Ende des Kurses wird
eine Prüfung stattfinden, zu welcher jeder Theil-
nebmer zugelaffen, und im Falle befriedigender
Erstehung der Prüfung mit dem Zeugniß eines
„geprüften Schäfers " versehen werden wird.
Den tüchtigsten der Theilnehmer werden zu
ihrer weiteren Auszeichnung kleine Prämien er-
theilt werden . Die Bewerbungen um Zulassung
zu diesem Lehrkurs sind im Laufe des Monats
Dezember an die Direktion zu Hohenheim ein-
zureichcn , welche sofort die einzelnen Bewerber
über die erfolgte Entschließung und im Falle der
Zulassung über den für Beginn des Kurses fest,
gesezten Tag benachrichtigen wird . Zugleich er¬
geht an die K. Oberämter die Aufforderung , dahin
zu wirken, daß die vorstehende Bekanntmachung
in die Bezrrköintelligenzblätter ausgenommen
werde.

Stuttgart , den 20 . Novbr . 1862.
Centralstelle für die Landwirihschast:

Oppel.

Revier Calmbach und Wildbad.
Holz - B  erkauf.

1. Revier Wildbad am Donnerstag den l 1. De¬
zember d. I . Vormittags 10 Uhr aufdemNath-
haus in Wildbad:

vom Meistern : 7 Klftr . Nadelholzprügel,
99 Klfir . ditto Reisprügel , 19 Klftr . bu¬
chene Reisprügel,

vom Gütersberg .: 1 Klftr . Nadelbolzscheiter,
12 Klftr . ditto Prügel , 38 Klfir . ditto
Neisprügel,

von der Wanne : 1 Klftr . buchene Prügel,
8 Klftr . birkene Scheiter u. Prügel,
207 Klfir . Nadelholzprügel , 195 Klstr .̂
ditto Reisprügel,

vom Löwenwald : 2 Klftr . buchene, 82 Klftr.
Nadelholzprügel , 72 Klftr . dittoNeisprügel,

vom Mittelberg : 70 Klftr . Nadelholzprügel,
60 Klftr . ditto Reisprügcl.

2 . Revier Calmbach am Freitag den 12. De¬
zember Vormittags 10 Uhr auf dem Aathhaus
in Calmbach.

vom Rauhegrund : 2 Klftr . eichene Scheiter,
9 Klftr . ditto Abfallhol ; , 105 Klftr . Na-
delhvlzprngel , 128Klftr . dittoNeisprügel,
63 Klftr . ditto Rinde,

von der untern Eyachhalde : 2'/ » Klftr . eichene
Scheiter und Prügel , 1 Klfir . buchend
Prügel , V, birkene Prügel , 1l7 Klftr.
tannene Prügel , 207 Klftr . ditto NeiS-
prügel , 77 Klfrr . ditto Rinde , V» ditto
Spaltholz , 3 Klftr - buchene Prügel.

Neuenbürg , 28 . Novbr . 1862-
K. Forstatm.

Lang.

Revier Pfalzgrascnweilcr.
Lang - und Klozholz -Berkauf.
Am Montag den 8. Dezember von Vor¬

mittags I l Uhr an auf dem Rathhaus in Pfalz,
grafenweiler aus den Staatswaldungen Eschen¬
rieth , Schnepperle , Rcutplaz re.

515 Stämme tannencs Langholz,
89 ,, „ Kls ê,

251 ,, buchene Klöze.
Altensteig, den 27 . Novbr . 1862.

K. Forstamt.
Alber.

Arnbach.
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 5 . d. M . werden aus
hiesigem Gemeindewald : 77 Stück tannene Säg-
klöze, 22 Stämme ditto Bauholz , 200 Stück
Gerüststangen und 500 Stück Baumstückel im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die Klöze und Bauholz werden Vormit¬
tags 9 Ubr auf hiesigem Rathhause , nach die¬
sem die Stangen im Walde an Ort und
Stelle verkauft

Den 1. Dezember 1852.
Schuldhciß Holl.

Enzthal»  Oberamts Nagold.
Bitte um Unter st ü zurr g.

In der Nacht vom 18. auf den 19. Oktober
brannte in der Parzelle Gumpelscheuer bei dem
heftigen Westwinde einer armen , aber fleißig
und ehrlich sich durchbringenden Familie , dem
Maurer Ne nt schler mrr Weib , 6 Kindern,
größtentheils Mädchen von 1— 15 Jahren , einer
betagten Schwiegermutier und 2 noch unvcr-
heiraiheten Schwägern , ihre Wohnung , die ge»
rade mit allerlei Vorrätben ( 150 Simri Kar¬
toffeln, 200 Garben Roggen undHalrer , 1 Centner
Brodmchl , 30 Ellen Tuch u . s. f. ) angefüllt
war , fast mit sämmtlichem Inhalt ab. Aus tie»
fem Schlaf erst durch den Feucrlärm geweckt,
konnten kaum mehr alle Bewohner gerettet wer¬
den. Da das HauS nur zur Hälfte des Werths,
das Mobiliar aber gar nicht versichert war , so
betrage », selbst nach Abzug des Ersazcs , den die
Brandkasse und wegen der auf dem Gebäude
ruhenden Hvlzgerechtigkeit die Staatswaldung
leistet, die Wiederanschaffungskosten immer noch
gegen 1100 fl. Weil auch der vorhandene Fut-
tervorrath , 60Ctr . Heu , mitverbrannte , so müß¬
ten die geretteten Kühe vollends verkauft werben,
um die hier so theure Hausmiethe und Lebens-
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mittel aufbringen zu können. Die größte Sorge
ist bei dem nahenden Winter, daß von Betten
fast gar nichts mehr den Flammen entrissen wurde
und auch die Kleider, namentlich für die Kinder,
fast gänzlich fehlen. Vertrauensvoll wendet sich
deßhald das Unterzeichnete bei der Mittellosigkeit
der Gemeinde auch an Menschenfreundein wei¬
teren Kreisen, indem es dankbar auch die kleinste
Gabe für die Bedrängten an Geld oder Anderem
in Empfang ncbmen und seiner Zeit öffentlich
Rechenschaft darüber ablegen würde.

Den 24. Okt. 1862.
Das gcmeinschastl. Amt.

Pfarrer G mehl in.
Schuldheiß Ehrhardt.

Gesehen!
Nagold,  29 . Oktbr. 1862.
Das gemeinschaftl. Oberamt.

Böltz . Freihofer.

Gaben für die abgebrannte Familie
Rentschler  sind in Empfang zu nehmen
bereit

Badkassier Pfleiderer 's Wittwe
in Wildbad

und
das Pfarramt Enzklösterle.

Priimtnachrichten.
<A Vollmonds - Kranz

Freitag den 5. Dezember
in  Höfen  im Gasthof zum Ochsen

mit Mezzelsuppe.
Pforzheim»  den 26. November 1862.

Coachs-Verkauf.
Coacks in bester Qualität wird bei ganzen

Wagenladungens 48 kr. per Centr. abgegeben
auf vem

Gaswerk Pforzheim.
Aug . Benckiser.

Hirsch Külsheimer,
vis ä vis dem Römischen Kaiser

in Pforzheim
empfiehlt sein großes Lager in Oefen und
Heerden für Holz- und Steinkohlen¬
brand zu außerordentlich billigen Preisen und
werden alte Oefen in Zahlung zum höchsten
Preise genommen.

W i l d b a d.
Die aus 3,000 Bänden bestehende Leih¬

bibliothek der K. Hofduchhandlung  bleibt
auch den Winter geöffnet und wird von Herrn
Buchbinder Schobert  fortgcführt werden.

Abonnementspreis per Monat 36 kr.
„ per Tag 2 kr.

Cataloge stehen zu Diensten.

W i l d b a d.

Waldsägen
und fl. 4 30 kr. pr. Stück bei

Th. Klunzinger.
W i l d b a d.

Terncanr-Wolle, Stramin,
angefangene Arbeiten, Glas Sc Porcellain,
Kinderfpielwaaren in großer Auswahl,

bestes Jagd- Sc Scheiben-Putver bei
G. Luppold.

Neuenbürg.

Amerikanisches Erdöl,
Photogene , Solaröl

empfiehlt
W . Lutz.

Neuenbürg.
Vettfedern und Flaum
in verschiedenen Sorten, sowie

Fertige Betten
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Wilh. Lutz.
Langenbrand.

Ausgezeichnetes Wagenfett in
Kübelchen

von 25 Pfund billigst bei
Kaufmann Mönch.

, Neuenbürg.

Marktanzeige und Empfehlung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß

ich nächsten Markt mit meinem bekannten Seide - ,
Mode - und Shawlslager  beziehen werde,
welches in den neuesten Herbst- und Winterar¬
tikeln auf das Schönste assortirt ist.

Besonders mache ich auf meine Seidenzeuge
zu Kleider und Raste, wie auch in Long - u.
Viereck,  gewirkte und andere Sh awl sauf¬
merksam. Vormittags von 9 bis 12 Uhr ver¬
kaufe ich eine Parthie seidene Foulards und

.Brocbetüchle  auch Kleiderstoffe herabgesezt.
Meine günstigen, noch zur Zeit gemachten Ein¬
käufe, sezen mich in den Stand, sehr billig ver¬
kaufen zu können und lade deßhalb zu zahlrei¬
chem Zuspruch häßlichst ein. Mein Stand be¬
findet sich bei der Stabtkirche.

B . Mayer  ä Wildbad.
W i l d b a d.

Ein gewandter Kutscher  und erfahrener
Fuhrmann,  welchem an fixem Gehalt und
Trinkgeld 1AV fl. per Jahr zusichcre, findet
eine Stelle, Eintritt baldigst, bei

Philipp Keppler.
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Neuenbürg.
Kinderfpielwaaren

tn schöner und reicher Auswahl empfiehlt
Weil,  Dreher.

W i l d b a d.
Bei dem Unterzeichneten»st eine große

Parthie Kleie und Futtermehl wegen Mangel
an Plaz ganz billig zu verkaufen.

Toussaint/  Seilermstr.
Neuenbürg.

Ein älteres aber sehr brauchbares Clavier
verkauft

Jak. Speer.
Dobel.

Ein Eberschwein  verkauft
Jak. Treiber/  Bäcker.

Kronik.
Der in Tübingen  zusammengetretene

Verein und der schwäbische Sängerbund/
als derzeitiger Ausschuß des deutschen Sänger¬
bundes/ haben sich für den Zweck der Errich¬
tung eines Uhl and,Denkmals  geeinigt.

Am 14. Dezember wird eine Landes¬
versammlung in Eßlingen  gehalten wer¬
den. Die deutsche Verfassungsfrage und innere
Landeöangelegenheiten(geheime Abstimmung bei
denAbgeordnetenwahlcnrc.) werden Gegenstände
der Tagesordnung seyn.

Im Oderamt Blaubeuren  ist kürzlich,
was wir der Curiosität wegen erwähnen, eine
Jagdkarte für eine Dame abgegeben worden.
Diese schwäbische Diana ist die 17jährige Nichte
eines dortigen Revierförsters, sehr hübsch und
schießt so ausgezeichnet, daß sie auf einer ein¬
zigen Jagd mehr Wildpret erlegt, als viele
Sonntagsjäger in einem ganzen Jahr . (T. Ehr.)

Die Hopfenhändler  klagen, daß jezt
in ihrem Geschäft große Stille herrsche. Es
läge Hopfen der schönsten Waare zu 80 - 85 fl.
bereu, allein es wolle sich kein Käufer dazu finden.

Kassel -, 28-. Nov. Gutem Vernehme»
nach hat der Kurfürst genehmigt, daß den Stän¬
den drei weitere Vorlagen, das Budget,!die
Leihbank und die Bebra-Fuldaer-Bahn betref¬
fend, gemacht werden.

Die provisovische Regierung in
Griechenland  hat an alle Vertreter der
Mächte die Erklärung abgegeben, daß Griechen¬
land mit der Türkei Frieden halten wolle. Ue>
berhaupt scheint die ganze Revolution ohne Sturm
ablaufen zu wollen. Die Mehrheit des Volks
scheint den Prinzen Alfred  von England als
König zu wünschen und damit die Revolution
abschlicßen zu wollen. L. Napoleon erklärt,
daß er gegen die Erwählung Alfreds nichts
einzuwenden habe, da Griechenland seinen Sou¬
verän frei wählen könne. Uebrigens lauten an¬
dere Nachrichten anders.

Vorläufige Regcntenfolge deS neunzehnten
Jahrhunderts.

Nachbenannte Potentaten,
Die auch»Wir von Gottes Gnaden",
Haben Kronen und Gewalten,
Insgesamt»» von Gott erhalten;
Jhro, Ihr» Majestäten:
König Gustav, Herr in Schweden,
Seine Krone war von Gott.
(Später kam der Bernadott'.)
Karl der Zehnte, der Bourbone,
Auch von Gott kam seine Krone,
Die vom Tisch des Herrn er nahm,
(Bis der Louis Philipp kam.)
Karl von Braunschweig-Wolfenbüttel;
Er bezog den Hcrzogstitel
Recta aus dem Paradies.
(Gegenwärtig in Paris.)
Und Don Carlos von Hispanien,
In vem Lande der Kastanien,
Gott verlieh ihm Thron und Reich,
(Und der Christel auch zugleich) .
Und Don Miguel dem Sohne,
Gott gab diesem auch die Krone«
Die er beinah aufgesezt.
(Refidirt in Heubach jezt.)
Rer Wilhelmus, Belgiens König,
Seine Krön' ist goldentönig
Auch aus Gottes Hand gerollt.
(Jezt trägt sie der Leopold.)
LouiS Philipp, Frankreichs Lenker,
Wie auch Oroirä'tionneue-Verschenktt
Auch von Gott war seine Krön'.
(Nicht wahr, Herr Napoleon?)
König Ludwig, Herr in Bapern,
Deine Krön' war auch nicht bleiern.
Und von Gott auch kam sie stracks.
(Doch jezt heißt der König Mar.)
Und Neapels Franz der Zweite,
Seine Krone strahlt noch heute
Weithin, wie cm goldner Knopf.
(Aber nicht aus seinem  Kops.)
Und den Fürsten der Parmaner,
Modeneser und Toskaner
Kronen all hat Gott verlieh'».
(Victor hat sie in Turin)
König Otto, Herr der Griechen,
Seine Krone, mit Vergnügen,
That ihm Gott dereinst verleih'»,
Und— ( Er zog in — München ein.
Aus dem Allem wird entnommen.
Daß von Gott die Kronen kommen.
Daß jedoch dies Himmelsgut
Oft der Teufel holen thut.

(Frankfurter katern.)
Gold - C ours

derK . württe  mb. Staatskasse n-Berwaltuu 5
Württemberg Dukaten(Fester CourS) S fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 32 kr.
Preußische Pistolen. S fl. 54 kr.
Andere ditto . 9 fl. 37 kr.
20  Franks -Stücke . . . . . . . S fl. 2l>kr.

Stuttgart, denl. Dezember t862-

Redaktion, Druck und Berlax der Mceh'schen Buchdruckerei in Neueudürg.


	[Seite 411]
	[Seite 412]
	[Seite 413]
	[Seite 414]

